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Ein Branntweinmonopol
Die vor kurzem vom „VBerliner Tageblatt“ verbreitete

und ſofort als falſch erwieſene Nachricht: Die Regierung ſei
mit der Spirituszentrale“ über eine im „agrariſchen

„vollkommenSntereſſe“ ausgearbeitete Monopolvorlage „vo
Znig' geworden, hatte, wie die „D. AgrarKorr.“ zu er-
kennen glaubt, den ganz beſtimmten Zweck, einer wie immer
gearteten Vorlage der Regierung auf dieſem Gebiet von
vornherein und unter allen Umſtänden einen agrariſchen
Stempel aufzudrücken, ſie als zugunſten der Landwirt
ſchaft beſtimmt ſelbſt in dem Falle zu bezeichnen, wenn ſie
alles andere als landwirtſchaftliche Intereſſen faktiſch zum
Ziel hätte. Die genannte Korreſpondenz meint, bei dieſer
Taktik“ des Freiſinns hätte man dann deſſen Zuſtimmung

zu einer von der Linken mit innerer Befriedigung begrüßten
Monopolvorlage obendrein noch als ein von den Liberalen
dem „Blocke“ dargebrachtes „Opfer“ hinſtellen können!

Reuere Zeitungsmeldungen, denen bisher von der Re-
gierungspreſſe nicht entgegengetreten worden iſt, machen es
wahrſcheinlich, daß ſchon dem nächſten Reichstage eine Vor-
lage über die ſtärkere Beſteuerung des Branntweins und
zwar vielleicht in Form eines Monopols vorgelegt werden
wird. Die „Deutſche Volkskorr.“ äußert ſich zu dieſem Ge-
danken ſachlich folgendermaßen

Wir verkennen die Notwendigkeit, der Regierung neue Steuer-
quellen zu öffnen, nicht, können aber nicht einſehen, warum man
den Spiritus von neuem belaſten will, ehe nicht Börſe, Bier und
Tabak in gehöriger Weiſe herangezogen ſind. Doppelt auffallend
müßte es erſcheinen, wenn die Regierung ſolche Pläne hegen ſollte,
obwohl ſie erklärt hat, das Brennereigewerbe bis zum Jahre 1912
gicht beunruhigen zu wollen, nachdem die Vereinigung des
Brennereigewerbes für weitere 10 Jahre zuſtande gekommen iſt.
Wir halten es überhaupt für zurzeit unmöglich, einen Geſetz
entwurf einzubringen, der eine erhebliche Mehr-Einnahme für
das Reich gewährleiſtet und doch gleichzeitig die Intereſſen der
Landwirtſchaft ſchont.

Für den landwiriſchaftlichen Brenner kommen zwei Dinge in
Frage: der Preis, den er für ſein Produkt erhält, und die Größe
ſeines Vetriebes. Geht der Betrieb zurück, ſo wachſen die Koſten
in der Brennerei progreſſiv, und ſoll das wieder durch hohe ihm
gezahlte Preiſe ausgeglichen werden, ſo wird der Abſatz von neuem
belaſtet und geht weiter zurück.

Wenn wir ganz davon abſehen, daß das Brennereigewerbe
für die nächſten 10 Jahre geeinigt und ſozuſagen allen Schwierig
keiten (ſelbſt ſolchen, die durch die Steuergeſetzgebung entſtehen
ſollten) gewachſen iſt, ſo wird die Preisbildung ſich niemals ſo
geſtalten können, daß dem einzelnen Brenner Erſatz für eine ver-
minderte Erzeugung geſchaffen werden kann. Jetzt iſt der ſteigende
Verbrauch an denaturiertem Spiritus hauptſächlich denjenigen Be
trieben zugute gekommen, die wegen ungünſtiger wirtſchaftlicher
Verhältniſſe zum Brennen gezwungen waren; künftig werden aber
bei der Einſchränkung der Erzeugung dieſe Betriebe am härteſten
getroffen. Wer in der Nähe großer Städte unmittelbar am Bahn-
ſtrang liegt und einen Boden beſitzt, auf dem die Beſchaffung von
Futter keine Schwierigkeiten macht, kann ſich veränderten Verhält
niſſen leicht anpaſſen und ſeinen Betrieb einſchränken; wer aber
weitao von großen Städten die Kartoffeln auf Landwegen, teil
weiſe ſogar auf unbefeſtigten Landwegen zu befördern hat, und
deſſen Boden Futtermittel gar nicht oder nur ganz unſicher hervor-
bringt, wird durch die Einſchränkung in ganz unverhältnismäßig
ſtärkerer Weiſe geſchädigt; in dieſer Lage iſt die größere Menge
der Brennereien auf den Sandböden des Oſtens.

Wie die Regierung (ſei es in einer gewöhnlichen Be-
ſteuerungsvorlage, ſei es in einem Monopolprojekt) dieſe
nachteiligen Wirkungen glaubt vermeiden zu können, iſt
vorläufig nicht erkennbar. Man wird da das Nähere ab-
warten müſſen. So viel aber kann heute ſchon geſagt
werden: Nachdem die Erneuerung der Zentrale geglückt iſt,
beſteht ein Jntereſſe für die Einleitung einer Aktion auf
Einführung eines Spiritusmonopols auf landwirtſchaft-
licher Seite nicht. Kommt alſo doch eine ſolche Vorlage, dann
iſt ſie entweder vom Finanzintereſſe der Regierung oder von
politiſchen Jntereſſen, die mit der Landwirtſchaft nicht zu-
ſammenhängen, diktiert. Der gegenteiligen Legenden-
bildung iſt daher entgegenzutreten.

Der Bau der Unterſeeboote.
Gelegentlich der Beſprechung von im Reichshaushalts-

etat für 1908 zu erwartenden Neuforderungen für die
Marine iſt hier und da ein Befremden darüber ausgedrückt,
daß im Flottengeſetze nicht auch eine Regelung des Baues
der Unterſeeboote vorgeſehen iſt. Demgegenüber iſt einmal
darauf aufmerkſam zu machen, daß, als das Flottengeſetz
von 1900 erlaſſen wurde, dieſe Baufrage noch nicht ſo
brennend war, man alſo keinen Anlaß hatte, ſie zu regeln.
Sodann aber iſt darauf zu verweiſen, daß auch die Bauten
anderer Kriegsfahrzeuge durch das Flottengeſetz nicht feſt-
gelegt ſind, ſo die der Torpedofahrzeuge. Das Flottengeſetz
Jſrert ſich nur auf den Bau der Schlachtſchiffe und der
Freuzer. Deren Neu und Erſatzbauten ſind darin aller-
an ganz genau feſtgelegt, und wenn beiſpielsweiſe wegen
ſoll Zeitdauer, in denen Erſatzbauten vorgenommen werden

en, eine Aenderung herbeizuführen beabſichtigt ſein ſollte,
Fin te eine Novelle zum Flottengeſetz erlaſſen werden.
Fir Torpedofahrzeuge und Unterſeeboote aber iſt geſetzlich
u Feſtlegung erfolgt. Indeſſen muß die Zuſtimmung
d ebgebenden Faktoren bei einer jedesmaligen Neu
rderung für den Bau dieſer beiden Kategorien derKriegsfahrzeuge und zwar bei dem jedesmaligen Jahresetat

r

eingeholt werden. Der Unterſchied iſt alſo der, daß der Bau
von Schlachtſchiffen und Kreuzern auf längere Zeit vorher
feſtgelegt iſt, der von Torpedobooten und Unterſeebooten
von Jahr zu Jahr geregelt wird. Es iſt bisher nicht be-
kannt geworden, daß an dieſer Regelung etwas zu ändern
beabſichtigt wäre.

Bundesrat.
Jn der am Donnerstag abgehaltenen Sitzung des

Bundesrats wurde weiter das Schlußprotokoll der Wiener
Konferenz für techniſche Einheit im Eiſenbahnweſen den zu-
ſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Den Anträgen der Aus-
ſchüſſe betr. Aenderung der Zollgrenze um das Bremer-
havener Zollausſchlußgebiet und betr. Zulaſſung des Baues
und der Reparatur von Schiffen im Zollausſchlußgebiet zu
Geeſtemünde und betr. Verlegung der dortigen Zollgrenze
wurde zugeſtimmt.

Wohnungsgeldzuſchuß und Beamtenbeſoldung.
Die Vorarbeiten über die Wohnungsgeldzuſchüſſe ſind,

wie die „Berl. N. N.“ hören, jetzt ſoweit gefördert, daß die
Vorſchläge demnächſt dem Staatsminiſterium zur
Entſcheidung unterbreitet werden können. Der Zeitpunkt,
wann die kommiſſariſchen Beratungen über die Beamten-
beſoldungsgeſetze in Preußen wieder aufgenommen
werden, ſtehe noch nicht feſt, im Reich dürften ſie alsbald
nach Aufſtellung des Beſoldungsplanes für Reichsbeamte,
den das Reichsſchatzamt fertigſtellt, beginnen

Statiſtik der Reichstagswahlen.
Der zweite Teil der im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt be

arbeiteten Statiſtik der Reichstagswahlen von 1907 iſt erſrhienen,
Jn der Tabelle ſind die Namen ſämtlicher für die letzte Reichs
tagswahl aufgeſtellten Kandidaten, ſoweit ſie in einem Wahlkreiſe
mehr als 25 Stimmen erhalten haben, anifgeführt. Hiernach ſind
für die Hauptwahlen am 25. Januar 1907 im ganzen 1215
Kandidaten aufgeſtellt geweſen. Davon waren 1125 nur in je,
einem Wahlkreiſe und 90 gleichzeitig in mehreren Wahlkreiſen als
Kandidaten aufgeſtellt. Von den 1125 nur in je einem Wahl
kreiſe aufgeſtellten Kandidaten wurden 216 in der Hauptwahl ge
wählt und 289 kamen in die Stichwahl davon wurden noch 147
gewählt. Von den 90 mehrfachen Kandidaten waren 53 in je zwei
Wahlkreiſen aufgeſtellt, von dieſen wurden 9 in je einem Wahl
kreiſe in der Hauptwahl gewählt und 11 kamen in je einem Kreiſe
in die Stichwahl, wovon 4 gewählt wurden 2 Kandidaten kamen
in beiden Wahlkreiſen, in denen ſie aufgeſtellt waren, in die Stich-
wahl, davon wurde einer in beiden Kreiſen gewählt, der andere
wurde nicht gewählt. 14 Kandidaten waren in je drei Wahlkreiſen
aufgeſtellt, davon wurden bei der Hauptwahl 6 in je einem Kreiſe
gewählt, 3 kamen in je einem Kreiſe in die Stichwahl, wovon noch
2 gewählt wurden. 7 Kandidaten waren in je vier Wahlkreiſen
aufgeſtellt, davon kamen nur 2 in je einem Kreiſe in die Stichwahl
und von dieſen wurde einer gewählt. 4 Kandidaten waren in je
fünf Wahlkreiſen aufgeſtellt, davon kamen 3 in je einem Kreiſe in
die Stichwahl, von denen einer gewählt wurde. 5 Kandidaten
waren in je ſechs Wahlkreiſen aufgeſtellt, davon wurde einer in
der Hauptwahl in einem Wahlkreiſe gewählt, ein anderer wurde
gleichfalls in einem Kreiſe gewählt und kam in einem zweiten
Kreiſe in die Stichwahl, in der er jedoch nicht gewählt wurde,
außerdem kamen 2 in je einem Wahlkreiſe in die Stichwahl, von
denen noch einer gewählt wurde. Endlich war noch ein Kandidat
(Haaſe) gleichzeitig in ſieben Wahlkreiſen aufgeſtellt ohne gewählt
zu werden einer (Gröber) in neun Kreiſen, er wurde in der
Hauptwahl in einem Kreiſe gewählt; einer (Bebel) in elf Kreiſen,
er wurde ebenfalls in der Hauptwahl in einem Kreiſe gewählt;
einer (Dr. Spahn) in zwölf Kreiſen, er wurde in einem Kreiſe
gewählt und kam in einem anderen Kreiſe in die Stichwahl, jedoch
ohne Erfolg; einer (v. Czarlinski) in 21 Kreiſen, er wurde in der
Hauptwahl in zwei Kreiſen gewählt; einer (Chociszewski) in 25
Kreiſen, ohne gewählt zu werden; und endlich einer (Erzberger)
in z Kreiſen, er wurde in einem derſelben in der Hauptwahl
gewählt.

Zum Hardenprozeß.
Eine ſehr bedenkliche Seite de. Hardenprozeſſes ſtreift

die „Neue Freie Preſſe“:
Jſt das Bürgertum frei von Schul d? Was in

dem Prozeß ans Licht gezogen wurde, ſind Laſter, die ſeit Jahren
getrieben wurden. Es war eigentlich das Geheimnis des Poli-
chinelle. Vermutlich war die Polizei von den Enthüllungen des
Prozeſſes nicht beſonders überraſcht. Darin zeigen ſich zwei wich-
tige Erſcheinungen. Viele haben ſchon lange gewußt, was Harden
erzählt hat, nur an den kompetenten Stellen, die doch die Auf
gabe haben, einen Skandal im Keime zu unterdrücken, die das
höchſte Jntereſſe dafür haben müſſen, die Autorität vor ſo pein
lichen Situationen zu behüten, waren dieſe Sodomitereien an
geblich unbekannt. Fürſt Bismarck hat davon gewußt und davon
geſprochen, und die Hüter der öffentlichen Ordnung
ſollen allein davon nichts geahnt haben! Das iſt ſonder
bar. Sie haben die Schande groß werden laſſen, bis ſie nicht
länger der weiteſten Oeffentlichkeit zu verbergen war. Wie kommt
das Wie kommt es, daß erſt jetzt das vor Gericht gezogen wird,
was das Gerücht längſt in alle Windrichtungen geblaſen hat?
Wagen ſich Geſetz und Polizei an Favoriten erſt heran, wenn ſie
aufhören, es zu ſein

Gegen die Oeffentlichkeit bei der Verhand
lung ſchmutziger Dinge wendet ſich der Schriftſteller Richard
Nordhauſen:

Vei minder wichtigen Gelegenheiten iſt verlangt worden,
daß man dem Richter die Befugnis zugeſtehe, jede Berichterſtattung

über einen Prozeß zu verbieten, wenn dadurch Ehre oder Er
werbstätigkeit des einzelnen mutmaßlich über Gebühr geſchädigt
werden würden. Der Vorſchlag ſchloß ſich an, daß es Sache des
Richters ſein ſoll, zu entſcheiden, ob die Namen des Angeklagten
und der Zeugen in die Zeitungen kommen dürfen. So hat man
private Jntereſſen zu ſchützen verſucht. Was aber
ſoll geſchehen, um nationale Jntereſſen vor vernich-
tender Schädigung zu bewahren? Um einer Brunnenvergiftung,
um ſeeliſchen Maſſenmorden ohnegleichen zu ſteuern? Der Not
ſchrei, daß der Schmutz von den Straßen herunter müſſe, iſt hier
erſt recht am Platze. Dem Richter kann es nicht erſpart
bleiben, in die Kloaken hinunterzuſteigen was aber haben dort
unſere Söhne und Töchter zu tun? Jetzt zwingen wir die
Unmündigen geradezu, den eklen Ausflug mitzumachen. Breit-
ſpurig erzählen wir ihnen von den niedrigſten, tief unter aller
Beſtialität ſtehenden Laſtern der Verkommenen. Unſere Prozeß-
berichte weihen ſie in alle Kniffe und Schändlichkeiten der Ver
brecherwelt ein; förmliche Lehrbücher der Niedertracht geben wir
den Unmündigen in die Hand. Wie lange noch

Gegen das Schöffengerichtsurteil vom 29. Oktober im
Prozeß Moltke-Harden ging am Freitag den Behörden die
Berufungsſchrift des Privatklägers zu.

Dentſches Reich.
Aus Deutſch-Südweſtafrika. Nach der geſtern ein

getroffenen „Deutſch-Südweſtafrikaniſchen Zeitung“ iſt der
Landungsbetrieb an beiden Brücken in Lüderitz-
bucht am 5. Oktober eingeſtellt worden.

Vom Kaiſerpaar. Donnerstag mittag unternahmen beide
Majeſtäten einen Spaziergang im Grunewald. Von 6 Uhr ab
hörte der Kaiſer die Vorträge des Kriegsminiſters, des Chefs des
Generalſtabes der Armee und des Generals v. Oertzen, dom
Militärkabinett und empfing den Statthalter Grafen Wedel.
Zur Abendtafel waren geladen Admiral v. Hollmann und der Chef
des Generalſtabes, General der Infanterie v. Moltke. Freitag
vormittog gegen 12 Uhr unternahmen beide Majeſtäten eine
Ausfahrt im Automobil.

Die Reiſebegleitung des Kaiſerpaares. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ meldet: Auf der demnächſtigen Reiſe Jhrer Majeſtäten des
Kaiſers und der Kaiſerin werden ſich nach den gegenwärtigen Be-
ſtimmungen im Gefolge der Kaiſerin befinden: Ober-
hofmeiſterin Gräfin v. Brockdorff, Hofſtaatsdame Gräfin
v. Keller, Hofdame Gräfin zu Rantzau, Vize-Ober-
zeremonienmeiſter von dem Kneſebeck, Kammerherr von
Winterfeld. Jm Gefolge des Kaiſers werden ſich
befinden: Oberhof- und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg,
Generaladjutant General der Jnfanterie v. Pleſſen, Flügel-
adjutant Oberſt Frhr. Marſchall, Flügeladjutant Kapitän
zur See v. Rebeur-Paſchwitz, Leibarzt General-Oberarzt
Dr. JIberg, Stellvertretender Chef des Geh. Zivilkabinetts,
Geh. Regierungsrat v. Giſenhart-Rothe, Chef des Mili-
tärkabinetts, General der Jnfanterie Graf v. Hülſen-
Haeſeler, Chef des Marinekabinetts, Vizeadmiral von
Müller. Ferner nehmen an der Reiſe teil: Kriegsminiſter
General der Kavallerie v. Ginem, Staatsſekretär des Aus-
wärtigen Amts v. Schoen, Legationsrat Graf v. Hatzfeldt-
Wildenburg.

Verleihung des Schwarzen Adlerordens. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ erfährt, der Kaiſer verlieh dem kaiſerlichen Botſchafter in
Konſtantinopel, Frhrn. Marſchall v. Bieberſtein, den
Schwarzen Adlerorden.

Der Chef der Marineſtation der Nordſee, Vizeadmiral von
Ahlefeldt, tritt am Sonnabend einen dreimonatigen Urlaub
an, von dem er, wie aus Wilhelmshaven berichtet wird, nicht zu
rückkehren wird. Mit der Führung der Geſchäfte des Stations-
kommandos iſt der Feſtungskommandant Konteradmiral Ehr
lich bis Anfang Januar 1908 beauftragt worden. Als zu
künftiger Stationschef wird Vize-Admiral Graf von Bau
diſſin genannt, der zur Verfügung des Chefs der Oſtſeeſtation
ſteht. Ueber die Gründe, weshalb Herr v. Ahlefeldt den Poſten
als Stationschef, welchen er erſt einige Monate innehat, ſo ſchnell
verläßt, gehen nach demſelben Blatte verſchiedene Gerüchte um.
Man ſpreche u. a. von Differenzen mit einem inzwiſchen nach Kiel
verſetzten höheren Beamten.

Miniſter v. Bethmann- Hollweg beim König von Sachſen,
Das „Dresdner Journal“ ſchreibt: Der König von Sachſen
empfing am 1. November mittags in Pillnitz den Staatsſekretär
des Reichsamts des Jnnern und Vizepräſidenten des preußiſchen
Staatsminiſteriums, Dr. v. Bethmann-Hollweg, in Audienz. Der
Staatsſekretär wurde ſodann zu der Königlichen Tafel gezogen.
Zu dieſer waren ferner der preußiſche Geſandte Prinz zu Hohen-
loheOehringen und der Staatsminiſter des Aeußern, Dr. Graf
von Hohenthal und Bergen, geladen.

Unterſtaatsſekretär v. Mühlberg. Die Meldung, daß der
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Dr. v. Mühlberg,
für den preußiſchen Geſandtenpoſten beim Vatikan in Ausſicht
genommen ſei, beruht einſtweilen, wie die „Berl. N. N.“ erfahren,
nur auf einer Vermutung, deren Ausgangspunkt wohl der Um
ſtand ſei, daß auch der gegenwärtige Geſandte bei der Kurie,
Frhr. v. Rotenhan, bevor er dieſen Poſten bekleidete, eine Reihe
von Jahren Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte geweſen
ſei. Ob ſich auch für Herrn v. Mühlberg derſelbe Wechſel voll
ziehen werde, ſcheine amtlich noch nicht bekannt zu ſein.

Aus der Armee. Das „Militärwochenblatt“ meldet: Oberſt
von Boddien, Kommandeur des Huſaren- Regiments 16, iſt
mit der Führung der 3. Gardekavallerie-Brigade beauftragt,
Major von Manteuffel, bisher beim Stkabe, iſt mit der
Führung desſelben Regiments beauftragt, Major Freiherv
von Maltzan, Adjutant der zweiten Kavallerie-Jnſpektion, iſt
zum Stabe desſfelben Regiments verſetzt. Generalmajor Bartſch
von Sigsfeld, Kommandeur der dritten Gardekavallerie-
Brigade, iſt zur Dispoſition geſtellt.

Zur Angelegenheit Dr. Tille Dr. Neff. Wie wir ſeinerzeit
mitteilten, hatte der Bürgermeiſter von St. Johann, Dr.



Neff, den Syndikus der Saarbrückener Handelskammer, Dr.
Tille, auf Piſtolen gefordert, Dr. Tille hatte aber die
Forderung abgelehnt. Wie die „Berl. Pol. Nachr.“ erfahren,
haben ſich jetzt die Stadtverordneten der Stadt St. Johann mit
der Angelegenheit beſchäftigt. Sie wollen Dr. Neff vor die Wahl
ſtellen, entweder eine Klage gegen Dr. Tille anzuſtrengen, oder
ſein Amt niederzulegen.

Das erzbiſchöfliche Ordinariat München hat den Schrift
ſteller und katholiſchen Prieſter Dr. Joſef Müller den Heraus-
geber der reformkatholiſchen Zeitſchrift „Renaiſſance“, Präger des
Wortes „Reformkatholizismus“, der ſich unlängſt auch durch ſeine
alsbald revozierten abfälligen Aeußerungen über den verſtorbenen
Biſchof Seneſtrey von Regensburg bei den Kirchenoberen im
höchſten Grade mißliebig gemacht hat, als Meßlizentiaten aus der
Erzdiözeſe München aus gewieſen. Müller iſt als Stipendiat
von der Kirchenbehörde finanziell abhängig. Er hat ſich zunächſt
nach ſeiner heimatlichen Diözeſe Bamberg begeben, aber auch dort
war ſeines Bleibens nicht lange, und er iſt darauf nach Oeſterreich
gegangen. Seine Maßregelung, die das größte Aufſehen erregt,
wird mit der Bewegung gegen den Modernismus in der katho
liſchen Kirche in Zuſammenhang gebracht.

Zur Bewegung gegen die katholiſchen Studenten-Verbin-
dungen teilt die „Frankf. Ztg.“ mit, daß im Verbande deutſcher
Hochſchulen gegenwärtig Meinungsverſchiedenheiten zutage treten.
Auf dem Nürnberger Verbandstage war beſchloſſen worden, die
Ausſchüſſe von Tübingen und Marburg in den Verband
deutſcher Hochſchulen aufzunehmen. Charlottenburg hatte
dagegen geſtimmt und drohte mit ſeinem Austritt aus dem Ver
bande. Charlottenburg hatte dieſen Proteſt mit einem Formfehler
begründet. Es iſt nunmehr beſchloſſen worden, am 15. No
vember in Eiſenach einen außerordentlichen Ver-
bandstag abzuhalten, deſſen Tagesordnung drei Punkte ent
hält: den Proteſt Charlottenburgs, den Austritt verſchiedener
Hochſchulen und die nochmalige Beratung der konfeſſio-
nellen Frage Eine Vertreterverſammlung der Charlotten-
burger Studentenſchaft beſchloß dazu, in Eiſenach den Standpunkt
zu vertreten, den ſie in der konfeſſionellen Frage immer einge-
nommen haben, und aus dem Verbande auszutreten,
falls dieſer auf das grundlegende Prinzip des Ausſchluſſes
konfeſſioneller Korporationen nicht zurückkommt.

Enktfeſtigung. Sicherem Vernehmen der „Rh. W. Ztg.“
nach erließ der Kaiſer die Auflaſſungsorder für die Umwallung der
Feſtung Deutz und die dazu gehörigen Forts 1, 2, 13 und 14.

Ausland.
Rußland. Jn der Krochmalnaſtraße zu Warſchau

begegnete eine Patrouille einer Terroriſtenbande.
Es entſpann ſich ein Kampf, bei dem zwei Soldaten und
ein Terroriſt getötet wurden. Die anderen Terroriſten
flohen in benachbarte Häuſer, gegen die die Soldaten ein
Feuer eröffneten. Hierbei wurden 32 Bewohner ver-
wundet. Bei den darauf vorgenommenen Hausſuchungen
wurden über hundert Perſonen verhaftet,
darunter 14 Terroriſten.

Der finländiſche Landtag nahm einen Geſetz
entwurf an, durch den der Verkehr mit Spiri-
tuoſen eingeſchränkt wird. Aus dieſem Anlaß
waren das Studentenheim und zahlreiche Gebäude illu-
miniert. Der Chef des finländiſchen Departements für
Handel und Jnduſtrie in Helſingfors, Senator Dr. Stahl-
berg, hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht.

Portugal. Da einige Eingeborenenſtämme in Port u-
gieſiſch-Guinea aufſtändiſch geworden find, hat
der Gouverneur dringend um Unterſtützung in Liſſabon ge
beten. Demnächſt werden Marinetruppen, Kavallerie und
Jnfanterie dorthin abgehen.

Marokko. Wie aus Mazagan unter dem 29. Ok-
tober gemeldet wird, laufen dort Gerüchte um, denen zufolge
die Europäer in Mogador aus Sorge um ihre
Sicherheit auf dem franzöſiſchen Konſulate Zu-
flucht geſucht haben. Die Gerüchte ſcheinen jeder
Grundlage zu entbehren.

Montenegro. Alle am 31. Oktober zur Skupſchtina
gewählten Abgeordneten gehören der Regierungs-
dartei an. Alle Miniſter ſind gewählt worden.

Jndien. Der General-Gouvernementsrat nahm ein
Geſetz zur Verhinderung aufrühreriſcher Ver-
ſammlungen in Jndien an.

Ans Nah und Fern,
Ein Eiſenbahnzug in die Tiefe geſtürzt. Ein folgenſchweresUnglück, bei dem ſieben Perſonen getötet und ver andere

ſchwer verletzt worden ſind, hat ſich, wie ſchon kurz gemeldet, am
Donnerstag in den Abendſtunden auf der Kleinbahn, die das
Brohltal von Brohl nach Kempenich durchfährt, ereignet. Der
„Berl. L.-A.“ erhält hierzu aus Köln unterm 1. November folgen-
den Bericht: Der letzte Zug der Bahn von Kempenich nach Brohl
entgleiſte geſtern abend bei der Station Oberziſſen an einer
ſcharfen Kurve zwiſchen ſteilen Böſchungen. Der Zug ſauſte
eine Brücke hinu nter, die Lokomotive und die erſten
Wagen bohrten ſich in die Erde. Vorn befanden ſich Perſonen-
wagen, hinten Güterwagen, die mit Steinen ſchwer beladen waren.
Die Güterwagentürmten ſich auf die Perſonen-
wagen auf und zerquetſchten dieſe vollſtändig. Der Lokomo
tivfüh rer und ſechs von den 20 im Zuge befindlichen
Paſſagieren wurden getötet, 14 ſchwer verletzt. So
fort nach dem Unglück erſchienen vier Aerzte an der Unglücksſtelle
und die Feuerwehr aus Brohl. Bei Fackelſchein wurden die
Rettungsarbeiten die ganze Nacht hindurch fortgeſetzt. Die Toten
und Verwundeten wurden zum Teil im Schulhaus von Oberziſſen
und zum Teil im Krankenhaus von Niederziſſen untergebracht.
Die Leichen ſind ſchrecklich verſtümmelt. Einem
Mann aus Niederziſſen wurden beide Beine abge fahren.
Die Toten konnten noch nicht rekognosziert werden es ſind dar-
unter ein Herr aus Duisburg, der auf die Jagd gegangen war,
weiter ein Italiener und der Reiſende einer Kölner Firma. Das
Unglück entſtand dadurch, daß die Schienen durch den Regen
ſchlüpfrig geworden waren. Eine Gerichtskommiſſion befindet
ſich zurzeit an der Unfallſtelle, um den Tatbeſtand feſtzuſtellen.
Der Materialſchaden iſt bedeutend die Aufräu-
mungsarbeiten werden ſehr lange dauern; der Bahnverkehr
iſt völlig unterbrochen, Die Strecke, auf der ſich das
Unglück ereignete, führt von Brohl über Burgbrohl-Tönnisſtein
nach Weibern und Kempenich und ſtellt wohl eine der ſchönſten
Parlien des Rheinlandes dar. Bald hinter Brohl fährt der Zug
in das Brohltal ein, das mit ſeinen Tuffſteinbrüchen, deren Bau
mit den maleriſchen, weiten Höhlen und Gängen, mit den aus-
geſperrten Pfeilern ein immer wechſelndes Bild bietet. Dann
geht es vorbei an Mühlen und an Bergkegeln, bis Tönnisſtein er
reicht iſt. Von hier führt die Bahn dann mäßig, aber ſtändig
bergan. Hat man dann den Laacher See erreicht, ſo erhöht ſich
noch der Eindruck der maleriſchen Szene. Vor dem Beſchauer
ausgebreitet liegt die Abtei Maria Laach, umgeben von herrlichem
Buchenwald, während 31 Schlackenberge und Krater mit Lava-
ſtrömen den See umſchließen. Von hier bis nach Kempenich, dem
Ende der Bahnſtrecke iſt dann nur noch ein kurzer Weg. Bei
Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgendes Telegramm; Köln,
J. November. Zu dem Eiſenbahnunglück auf der Brohltalbahn

wird weiter gemeldet: Die Entgleiſung ſcheint auf ein Verſagen
der Bremſe im Viadukt oder auf ein abgebröckeltes Eiſenſtück,
das man zwiſchen den Gleiſen fand, zurückzuführen zu ſein. Der
Zug, welcher aus der Lokomotive und 12 Wagen, vornehmlich
Güterwagen, beſtand, ſtürzte die 25 Meter hohe Böſchung hinab.
Ein Tagelöhner ſprang ab und brach beide Beine. Beim Abſturz
kam ein Perſonenwagen unter Güterwagen zu liegen und wurde
zermalmt. Die Jnſaſſen fanden den Tod oder wurden ſchwer
verletzt. Einige retteten ſich durch Abſpringen und kamen mit
leichteren Verletzungen davon. Tot ſind Zugführer Weber aus
Kempenich, Jngenieur Stiping aus Koblenz, ein auf der Reiſe nach
der Heimat befindlicher Jtaliener und der Kartoffelhändler Grah
aus Heimerzheim. Seinen Verletzungen erlag heute der Reiſende
Oel aus Andernach. Schwerverletzt ſind der Reiſende Wachbuch
aus Maingz, Zimmermeiſter Adam aus Niederziſſen, ſein Bruder,
ein Zimmermeiſter in Düſſeldorf, Steinbruchbeſitzer Junker aus
Burgbrohl, eine Lehrerin aus Koblenz, ein Förſter aus Kempenich,
Weinhändler Mies aus Ahrweiler, ein Lehrer aus Handebach und
ein Monteur aus Köln. Das Perſonal der Lokomotive rettete ſich
durch Abſpringen. Auf der Unfallſtelle fand ſich heute früh der
Landrat von Ahrweiler ein.

Zu den Maſſenerkrankungen in Freiburg i. B., von denen,
wie wir kürzlich meldeten, 20 Dienſtmädchen der Hochſchulklinik
befallen wurden und die den Tod eines der Mädchen zur Folge
hatten, liegen jetzt nähere Mitteilungen vor. Die Mädchen hatten
ihren Ausgehetag zu einem gemeinſamen Beſuche des Meßplatzes
benutzt. Hier konnten ſie den Lockungen der Zuckerbuden nicht
widerſtehen; ſie kauften ſich Süßigkeiten und verzehrten ſie,
auch Moſt wurde von einigen Mädchen getrunken. Jn der Nacht
ſtellte ſich bei ſämtlichen Mädchen ein ſchwerer Darmkatarrh mit
Fiebererſcheinungen ein, dem ein 16jähriges Mädchen, das eine
frühere Krankheit noch nicht ganz überſtanden hatte, bald darauf
erlag. Die Krankheit der Mädchen, die ſofort in ärztliche Be-
handlung genommen wurden, kann nur auf die ungewohnten
Genüſſe auf dem Meßplatz zurückgeführt werden, auch dürfte der
Witterungsumſchlag zur Förderung der Erkrankung beigetragen
haben. Jm hhygieniſchen Inſtitut finden gegenwärtig Unter
ſuchungen ſtatt, die ſich mit der Feſtſtellung der eigentlichen
Krankheitserreger beſchäftigen. Die übrigen 19 Mädchen befinden
ſich auf dem Wege der Beſſerung.

Kinderheim. Der Ehrenbürger der Stadt Krefeld, Geh.
Kommerzienrat de Greiff, ſtiftete aus Anlaß ſeines 70. Geburts
tages 50 000 Mark zur Errichtung eines Kinderheims.

Tokayerwein. Das ungariſche Ackerbauminiſterium veröffent-
licht Mitteilungen bezüglich des Exports von Tokayerwein nach
Deutſchland und Oeſterreich. Es wird darauf hingewieſen, daß
nach der Beſtimmung des Handelsvertrages mit Deutſchland,
die auch in den öſterreichiſch- ungariſchen Ausgleich übergegangen
iſt, es verboten iſt, anderen als aus Tokay ſtammenden Süßwein
mit der Bezeichnung Tokayer in den Handel zu bringen. Die
Benennung Tokayerwein gilt als Urſprungsbezeichnung, nicht als
Qualitätsbezeichnung. Ein deutſches Gericht hat in einem kon-
kreten Falle dies ausgeſprochen und aus Ungarn importierten
Süßwein, der als Medizinal-Tokayer bezeichnet worden war, aber
nicht aus Tokay ſtammte, als Fälſchung erklärt und den Wein-
händler verurteilt.

Die Kataſtrophe in Karatag. Auf Anfragen an mehrere
zentralaſiatiſche Korreſpondenten über die Kataſtrophe in der
buchariſchen Stadt Karatag gingen in Petersburg widerſprechende
Meldungen ein. Aus Samarkand wird gerüchtweiſe gemeldet,
Karatag und die benachbarten Winterſtätten der Nomaden ſeien
zerſtört. Die Zahl der Opfer wird verſchieden angegeben, die
einen Meldungen geben 400, 500, andere 1200 und ſogar 15 000
Tote an. Eine Meldung aus Neubuchara berichtet, daß 600 Höfe
zerſtört und 200 Perſonen umgekommen ſeien, und daß der Emir
der mit dem Leben davongekommenen Bevölkerung Hilfe geſandt
habe. Jn Samarkand dauern die Bodenſchwankungen fort.
Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm ein:
Petersburg, 1. Nov. Ueber die Kataſtrophe von Karatag ſind
weitere Meldungen eingegangen. Aus Kokan wird berichtet, daß
in der Stadt Karatag am 20. Oktober zwei Drittel der Bevöl-
kerung, etwa 2500 Menſchen, umgekommen ſind und ſich
im Erdboden bedeutende Riſſe gebildet haben. Aus Taſchkent
kommt die Nachricht: Drei kurz aufeinanderfolgende Erdſtöße
hätten am 20. Oktober morgens einen Bergrutſch verurſacht,
welcher die Stadt Karatag, die Sommerreſidenz des Beys von
Hiſſar, verſchüttet hätte. Die Stadt hatte 5000 Einwohner.

Der zweite Simplontunnel. Der ſchweizeriſche Bundesrat
beantragte in der Bundesverſammlung in Uebereinſtimmung mit
dem Verwaltungsrat der Bundesbahnen, daß der zweite Simplon-
tunnel ſofort auszubauen und die Unternehmungs- Geſellſchaft des
Simplontunnels zur Ausführung desſelben aufzufordern ſei.

Neue Peſtfälle in Oran. Die franzöſiſche Regierung erhielt
Meldung von zwei neuen Peſtfällen in Oran. Der Schiffsver-
kehr mit dieſem Orte iſt ſofort geſperrt worden.

Mauereinſturz. Freitag nachmittag iſt „Unter den Linden“
in Berlin eine zwei Stock hohe Mauer eingeſtürzt, drei Per-
ſonen wurden verletzt.

Das ehemalige Mitglied des Frankfurter Parlaments Schrift-
ſteller Dr. Guido Konrad Moſing iſt in Wien im 84. Lebens-
jahre geſtorben.

Die geſundheitliche Lage in Tunis. Aus Anlaß der ſani-
tären Lage ſind in Tunis folgende Maßnahmen getroffen worden:
Es dürfen diejenigen Frachtdampfer den Hafen von Tunis an-
laufen, welche nachher direkt nach Marſeille weitergehen, wo ent-
ſprechende ſanitäre Einrichtungen vorgeſehen ſind. Vom den-
jenigen Frachtdampfern, welche den Verkehr zwiſchen den tune-
ſiſchen Häfen beſorgen, iſt der Hafen von La Goletta zu benutzen.

Die engliſchen Eiſenbahnen. Der Präſident des engliſchen
Handelsamts Lloyd- George hatte am 1. November eine Zu-
ſammenkunft mit dem Ausſchuß der Eiſenbahndirektoren. Der
Präſident lud dann die Vertreter der Eiſenbahnangeſtellten ein,
ihn am Mittwoch nachmittag zu beſuchen, da er ihnen dann viel-
leicht Vorſchläge zu unterbreiten hätte. Eine fernere Nach-
richt aus London beſagt: Nach fünfſtündiger Beratung erklärte
ſich das beratende Komitee des Verbandes der Eiſenbahnange-
ſtellten dahin, daß mit Rückſicht auf die Weigerung der Eiſenbahn
geſellſchaften, mit den Vertretern des Verbandes zuſammenzu-
kommen, nichts anderes übrig bliebe, als das Mandat der Mit-
glieder ſo auszuführen, wie es ſich nach dem Ergebnis der Ab-
ſtimmung erweiſen würde, und dem Exekutivkomitee des Ver-
bandes zu empfehlen, für den geſamten Eiſenbahndienſt im König-
reich Streikzettel auszugeben. Bell, der Sekretär des Verbandes,
ſagte in einer Unterredung, Streikzettel würden in gleicher Weiſe
an Unioniſten und Nichtunioniſten ausgegeben werden.

Zu früh. Ein Opfer der von verſchiedenen Blättern und in
Lindau ſogar durch Extrablätter verbreiteten falſchen Meldung
vom Tode des Großherzogs von Toskana iſt der Magiſtrat
der Stadt Lindau geworden. Er berief eine Trauerſitzung
beider ſtädtiſchen Körperſchaften ein. Bürgermeiſter Hofrat
Schützinger hielt die Trauerrede. Vom Rathaus wehte eine
ſchwarze Fahne. Die Glocken der Stadt läuteten eine Viertel-
ſtunde lang. Auf eine Beileidsdepeſche hin kam aber von Salz-
burg die Antwort, der Großherzog lebe. Da gab's dann verblüffte
Geſichter.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Theißen, J. Nov. (Jn Lebensgefahr ſchwebten

kürzlich zwei Bohrer. Die drei Gebrüder Carl aus
Halle a. S. ſind ſeit einiger Zeit damit beſchäftigt, im benach
barten Reußen in einem alten Tagebau einen Brunnen zu
bohren, welcher bis jetzt eine Tiefe von etwa 12 Metern hat. Kürz
lich hatten ſich nun in dem Schachte gefährliche Gaſe angeſammelt,

durch welche der eine der Gebrüder Carl gleich nach ſeiner
fahrt in den Brunnen betäubt wurde. Als dies die Brüder me
fuhr ein zweiter unter Beobachtung von Vorſichtsmaßregeln
ſeiner Retiung ein, doch wurde auch er ſofort beläubt. Er hat
indes noch ſo viel Geiſtesgegenwart, ſich anzuſeilen, ſo daß er de
dem dritten Bruder heraufgewunden werden konnte. Der letzter
goß darauf ſchleunigſt Waſſer in den Brunnenſchacht, wodurch
Gaſe verdrängt wurden, und fuhr dann zur Rettung ſeines
Bruders ein, die ihm zum Glück auch noch in letzter Minute gelan,
Der zuerſt betäubte Vohrer wurde infolge ärztlicher Behandlun;
nach geraumer Zeit ins Bewußtſein zurückgerufen. Die beide
Brüder befinden ſich jetzt außer Gefahr.

Döllnitz, 1. Nov. (Omnibusverbindung.) Herr
Malcher, der Unternehmer der hieſigen Omnibusverbindung, t
den Wünſchen des Publikums entgegengekommen, indem er de

Ein
rkten

von Radewell Hauptſtraße 19) fährt der Omnibus 6 Uhr 50 Min
vormittags, von Ammendorf 10 Uhr 30 Min. vormittags; vach,
mittags von Ammendorf 2 Uhr 20 Min. und 6 Uhr 5 Min., von
Döllnitz nachmittags 3 Uhr 30 Min. und 6 Uhr 45 Min. Be
warmer Witterung fährt der Landauer, welcher durch ein Schilt
erkennbar iſt.

Cönnern, T. Nov. (Elektrizitätswerk.) Wie
dem „Anzeiger“ von authentiſcher Seite mitgeteilt wird, hat ſich
am Sonnabend das Elektrizitätsunternehmen unter der Firm-
„Sagalkreis-Elektrizitätswerke, Aktiengeſelſ,
jchaft“ konſtituiert. Das Geſamtkapital für den erſten Aus
bau beträgt 160 000 Mark, davon ſind 80 000 Mark Aktien und
80 000 Mark Obligationen. Das günſtige Wetter hat das Vau-
werk für die hieſige Zentrale recht gefördert. Die großen
Maſchinen für die Motoranlage, die Dynamos uſw. liegen u
ihrem Herſtellungsort zum Transport bereit.

W. Eilenburg, 1. Nov. (Stadtverordnetenwahleny
Trotzdem die bürgerlichen Parteien für die Stadtverordneten
wahlen in der dritten Abteilung ſich geeinigt hatten, wurden
heute infolge der Flauheit der bürgerlichen Wähler die drei
ſozialdemokratiſchen Kandidaten gewählt.

Staßfurt, 1. Nov. (Flucht aus der Haft.) Vor
einigen Wochen wurde wie ſeinerzeit berichtet im hieſigen
Etabliſſement „Fürſtenhof“ ein Einbruch verübt. Kürzlich ſt
nun ein im benachbarten Löderburg wohnhafter Arbeiter K. unter
dem Verdacht der Täterſchaft in Haft genommen worden. Geſtern
glückte es dem Jnhaftierten, nach Durchfeilung zweier Gitterſtäbe
das Fenſter ſeiner Zelle auszubrechen und zu entfliehen,

Aſchersleben, 1. November. (Diebſtahl. Ver-
ſchüttet.) Die Arbeiter Franz Hecht, Friedrich Richte
und Wilhelm Ebers ſtiegen in der Nacht zum Dienstag durch
ein Fenſter in den Laden eines Händlers und ſtahlen Portemon-
naies, Scheren und Meſſer, wurden aber bereits am nächſten Tage
ermittelt und feſtgenommen. Der Händler erhielt die im
Stephanspark verſteckten Sachen zurück. Jn Schadeleben
gruben mehrere Knaben in einem beim Dorfe belegenen Sand-
hügel Höhlen. Ganz unerwartet ſtürzte der Hügel zuſammen und
der zehnjährige Sohn des Fleiſchers Zie gler wurde verſchütte:,
während die anderen Knaben ſich retten konnten. Als Hilfe ge
bracht wurde, war der Knabe bereits tot.

Halberſtadt, 1. Nov. Exploſion in einer Gas-
anſtalt.) Geſtern mittag explodierte im Reinigungsgebäude
der hieſigen ſtädtiſchen Gasanſtalt ein Reinigungsabpa-
rat, wobei der Arbeiter Stoppe erhebliche Brandwunden er-
litt, ſo daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Ein
größeres Unglück wurde dadurch verhütet, daß fünf Arbeiter das
Gebäude wenige Minuten vorher verlaſſen hatten. Das ent-
ſtandene Feuer wurde ohne Hilfe der Feuerwehr alsbald gelöſcht.
Wie der „Halberſtädter Ztg.“ gemeldet wird, iſt der Gebäude-
ſchaden nicht unbedeutendz; in einem ziemlich großen
Umkreis wurden die Fenſterſcheiben zertrümmert. Eine Störung
der Gaslieferung trat nicht ein. Die Urſache der Exploſion
konnte noch nicht ermittelt werden.

S Gerbſtedt, 31. Okt. (Fortbildungsſchulfrage)
Die hieſigen Handwerksmeiſter haben gegen den Erlaß eines Oris-
ſtatuts betr. obligatoriſche Fortbildungsſchule
Beſchwerde beim Bezirksausſchüß eingelegt. Während von einem
großen Teil der Handwerker die dringende Notwendigkeit einer
Fortbildung ihres Nachwuchſes als Mittel zur Hebung des Hand-
werkerſtandes anerkannt wird, ſind die Wortführer der Meinung,
daß das Gerbſtedter Handwerk ſich allein in einer Ausnahme-
ſtellung befinde und durch die Einrichtung der Schule ſeine Lehr-
linge verlieren würde und dem Untergange entgegengebracht
werde.

u. Zerbſt, 31. Okt. (Land wirtſchaftliche Schule
Neue Kaſerne.) An der hieſigen landwirtſchaftlichen

Schule wurde heute das Winterſemeſter eröffnet Die
wird von 40 Landwirten und 20 Gärtnern beſucht. In den
Lagerſtätten der neuen Kaſernements, die am 5. November vom
2. Bataillon des Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 93 be
zogen werden, iſt inſofern eine Aenderung eingetreten, als beim
Füllen der Strohſäcke verſuchsweiſe Holzwolle zur Verwendung
kommt. Der Verſuch wird ſich vorläufig auf ein Jahr erſtrecken.
Das Ergebnis bleibt abzuwarten. Die Holzwolle ſoll neben dem
Vorteil, daß ſie eine wärmere und elaſtiſche Lagerſtätte bietet,
weniger Staub verurſachen und weniger Ungeziefer entwickeln als
Stroh. Außerdem wird nach Ablauf eines halben Jahres nur
eine geringe Zufüllung erforderlich ſein, während beim Stroh
halbjährlich eine Neufüllung erfolgen mußte.

Jena, 1. Nov. (Die „junge Garde“.) Im hieſigen Ce-
meinderat wurde von ſozialdemokratiſcher Seite Beſchwerde ge-
führt über die Auflöſung einer Verſammlung der „Jungen
Garde“. Bürgermeiſter Dr. Wagner wies, wie die „Dorfztg.
berichtet, die politiſche Betätigung der jungen „Genoſſen“ nach
und ſagte, daß die jungen Leute ſich lieber eine tüchtige Aus-
bildung für ihren Beruf angelegen ſein laſſen ſollten, als daß i
ſchon in dem Phraſenmeer der Sozialdemokratie Schwimmbverſuche
machten. Jnzwiſchen iſt übrigens der Auffaſſung des Bürger-
meiſters auch vom Bezirksdirektor recht gegeben worden. Die
Beſchwerde gegen die Auflöſung der Verſammlung iſt zurück
gewieſen worden.

Leipzig, I. Nov. (Zum Streik in der Blü th
nerſchen Pianofortefabrik.) Die von den Leipziger
Muſikinduſtriellen angedrohte Ausſperrung der Leipziger Minik
arbeiter für Sonnabend, den 2. November, kann wahrſcheinlich ver
mieden werden. Dieſe Maßnahme war angedroht, falls die
ſtreikenden Arbeiter der Firma Blüthner die Arbeit bis Freitag,
den 1. November, früh, nicht wieder aufgenommen haben würden.
Das tun ſie nun zwar nicht, wie jedoch in einer am Donnerstal
im „Sansſouci“ abgehaltenen Verſammlung der Leipziger Mit
glieder des Deutſchen Holzarbeiterverbandes berichtet wurde,
ſchweben gegenwärtig zwiſchen der Betriebsleitung und den
Arbeitern der Firma bezüglich der Forderungen Unterhandlungen,
die vorausſichtlich von Erfolg begleitet ſein werden.

W. Zittau, 2. Nov. (Eine Panik) entſtand geſtern abend
bei einem Wohltätigkeitsfeſt in den hieſigen Sonnenſälen. In dem
reich dekorierten Saale, in dem 500 Perſonen Platz genommen
hatten, brach Feuer aus. Alles flüchtete dem einzigen ver
gange zu. Nur dem energiſchen Einſchreiten mehrerer beſonnene
Männer iſt es zu danken, daß ein unabſehbares Unglück verhue

an
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wurde. Die Saäle ſtehen in vollem Brande und dürften gen
zerſtört werden. Zwei Feuerwehrleute ſind beim Löſchen ſeh
verunalückt.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater,
Zum Tode von Georg Engels. Wir haben geſtern ge

meldet, daß Georg Engels, der berühmte Berliner Komiker, der in
der letzten Zeit am Luſtſpielhauſe gewirkt hat, am 31. Oktober
mittags an der Zuckerkrankheit geſtorben iſt. Wer und was Georg
Engels war, das hat niemand treffender ausgeſprochen als Lud
wig Ganghofer, und zwar ſchon im Jahre 1892, als Engels ge
legentlich der Theater und Muſikausſtellung in Wien mit dem
Enſemble des Deutſchen Theaters ſein reiches Können bewies:
Das iſt ein Komiker von Gottes Gnaden; an ihm iſt kein Falſch

und keine Manier; was er auch immer gibt, alles iſt recht und
geſund, jede Wirkung mit redlichen Mitteln erzielt, jeder Zug
natürlich und wahr im beſten Sinne des Wortes. Alles reiner,
goldener Humor, geſchöpft aus der Tiefe eines lauteren Gemütes.
Seit Meiyxner ſtarb, tritt uns in Georg Engels der erſte entgegen,
den wir dem Unbvergeßlichen als ebenbürtig zur Seite ſtellen
dürfen.“ Georg Engels war am 12. Januar 1846 in Altona
geboren er widmete ſich zunächſt der bildenden Kunſt und trat,
nachdem er die akademiſche Zeichenſchule in Hamburg abſolviert

tie, als Volonkär in ein Atelier für Theaterdekorationsmalerei
in Hildesheim. Als er ſich hier einmal an Stelle eines durch
gegangenen Väterſpielers zur Uebernahme einer Rolle antrug und
mit der Wiedergabe Erfolg hatte, da verließ er das Maleratelier
für immer und ging zum Theater. Nach einigen Wanderjahren
tam er 1870 nach Berlin an das Woltersdorftheater, und ſchon
nach ſeinem Debüt in der Poſſe „Hoch hinaus“ erklärten ihn Sach-
verſtändige für den „Komiker der Zukunft“. Sie behielten recht;
denn ſchon 1872 wurde Engels für das Wallnertheater verpflichtet,
wo er nach verhältnismäßig kurzer Zeit als vortrefflicher Dar
ſteller erſter komiſcher Partien geſchätzt wurde und nicht nur in der,
Berliner Poſſe erſchien, ſondern auch im Volksſtück und Luſtſpiel
eine Reihe lebensvoller Geſtalten ſchuf. 1883 kam er zu
L'Arronge an das Deutſche Theater; hier lieferte er, abgeſehen
von vielen anderen wertvollen Geſtaltungen, die ſtärkſte künſt-
leriſche Kraftprobe mit der Darſtellung des „Kollege Erampton“
von Gerhart Hauptmann. Jn den letzten Jahren war er an ver
ſchiedenen Berliner Bühnen tätig. Die Verödung der Luſtſpiel
produktion und das Prinzip der Serienſpielerei trugen daran
Schuld, daß Engels in letzter Zeit zu einer vollen Entfaltung ſeines
breiten Humors nicht mehr kommen konnte; ſeine letzte bedeutende
unvergeßliche Leiſtung war im Reinhardtſchen Enſemble die Dar
ſtellung des Wirtes in Leſſings „Minna“. Mit Recht hat dieſe
Figur Aufnahme in die Schauſpielergalerie im Foyer des
Deutſchen Theaters gefunden. An der Bahre des großen Künſtlers,
der ſich auch als Menſch allgemeiner Sympathien erfreute und
wohl ſelbſt unter ſeinen Berufsgenoſſen keinen Neider hatte,
trauern nicht nur die Berliner Kunſtkreiſe; auch viele Theater
freunde im Reiche werden die Trauernachricht mit Teilnahme,
hören, denn auf ſeinen zahlreichen Gaſtſpielreiſen hat Georg
Engels allerorten warme Anerkennung gefunden und ſich be
geiſterte Verehrer ſeiner reinen, echten Kunſt geworben. Auch in
Halle wird er den Theaterfreunden von ſeinen früheren Gaſt
ſpielen her, deren er unter der Direktion Hans Julius Rahn hier
mehrere abſolvierte, noch in ehrenvollſter Erinnerung ſein unver-
geßlich iſt vor allem auch hier ſeine geniale Darſtellung des

Kollege Crampton“.
Forſchungsreiſe nach Zentral- Aſien. Der Aſienreiſende

Oberſtleutnant Koslow in Petersburg hat am 31. Oktober an der
Spitze einer beſonderen Expedition eine auf zwei Jahre berechnete
Forſchungsreiſe nach Zentral- Aſien angetreten.

Jagd und Sport.
Theißen, 1. Nov. (Jagdergebnis.) Bei der Treib-

jagd auf Flur BröditzNixditz-Nonnewitz am 30. Oktober wurden
100 Haſen und 1 Rebhuhn geſchoſſen.

Aſchersleben, 31. Okt. (Bei der Waldjagd), die
bei Walbeck abgehalten wurde, ſchoſſen 15 Schützen 40 Haſenm,
108 Kaninchen, 47 Faſanenhähne, 5 Faſanenhennen, 3 Rebhühner,
1 Dachs, 1 Fuchs, 1 Buſſard und 3 Eichelhäher.

Letzte Telegramme.
Berlin, 2. Nov. Den Morgenblättern zufolge hat der

Kaiſer dem Zentralverbande deutſcher Jndu-
ſtrieller folgendes Antworttelegramm zugehen
laſſen: Die freundliche Kundgebung der zu ernſten Be-
ratungen verſammelten Mitglieder der deutſchen Jnduſtrie
hat mich ſehr gefreut, und ich ſpreche dem deutſchen Zentral-
verbande meinen wärmſten Dank aus. Möge es dem ein-
mütigen und verſtändigen Zuſammenwirken der Leiter, Be-
amten und Arbeiter der induſtriellen Werke gelingen, die
deutſche Jnduſtrie in dem hohen Anſehen, das ſie durch raſt-
loſe Arbeit, Tüchtigkeit und Zuverläſſigkeit ſich errungen
hat, und ihrem ſchönſten Ruhmestitel, in der ſozialen Für-
ſorge für die Arbeiterſchaft an der Spitze der Weltinduſtrie
zu marſchieren, dauernd zu erhalten.

Stuttgart, 1. Nov. Biſchof Keppler aus Rotten-
burg und 24 Geiſtliche der Diözeſe Ulm haben eine Be-
leidigungsklage gegen die „Ulmer Zeitung“ wegen
des Artikels „Der Phariſäertag“ angeſtrengt.

Lübeck, 1. Nov. Das Schwurgericht verurteilte den ehe
maligen Kanzliſten der Polizeikaſſe Fiſahn wegen fort-
geſetzter Fälſchungen, die den Staat um 18 000
Mark ſchädigten, zu 216 Jahren Gefängnis.

Rom, 1. Nov. Der Papſt leidet an Atem-
beſchwerden, die ſich namentlich beim Sirocco geltend
machen. Ein Beſuch der Vatikangärten bei ſchlechtem Wetter
verſchlechterte die gichtigen Beſchwerden.

Petersburg, 1. Nov. Bei den Dumawahlen in
Petersburg haben ein Oktobriſt und ein Kadett Stimmen-

erhalten. Die Stichwahlen finden am 7. November
att.

Teheran, 1. Nov. Die Scheiche zweier kurdiſcher
Stämme, Bajazeth Agha und Mohammed Bapir Agha,
gingen zu den Türken über im Vertrauen auf die
türkiſchen Truppen. Sie unternehmen jetzt Raubzüge im
Lande und verwüſten die Anſiedelungen. Der ruſſiſche Vize
konſul in Urmig hat ſich bereits nach der Grenze begeben,
um mit dem türkiſchen Kommiſſar Tahir Paſcha Rück-
ſprache zu nehmen. In den Steppen der Provinz Aſtrabad
nehmen die Raubeinfälle der Turkmenen bedeutende Dimen
ſionen an; die Turkmenen haben bereits zahlreiche Dörfer
geplündert, Gefangene ſowie Vieh fortgeführt und wagen
es ſogar bis an die Stadt Aſtrabad heranzukommen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Für den Saatenſtand in Deutſchland.
iſt Mitte Oktober ſind nach der Zuſammenſtellung des Kaiſer
T egee iſtijchen Amts, die für die einzelnen Staaten und

andesteile im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht wird, die Noten
folgende:

Nr. 2 bedeutet gut, 3 mittel (durchſchnitlich) die
Zwiſchenſtufen ſind durch Dezimalen bezeichnet

Oktober
1907 1906

Winterweizen 2,4 2,4Winterſpelz (auch mit Beimiſchung von Roggen oder
Weizen) a e 0 0 e 0 e 4 a e e e 7 2 5 2,4

Winterroggen 2,4 2,4Kartoff ein. 9,6Zur Finanzkriſis in Amerika
liegen uns weiter folgende Meldungen vor: San Antonio (Texas),
1. November. Die Weſttexas Bank and Truſt-Cowpany ſtelite bis
auf weiteres ihre Zahlungen ein. Das Kapital der Geſellſchaft
beträgt zwei Millionen die Depots 13 Millionen Dollars.
Des Moines (Jowa), 1. November. Der Kaſſierer der Firſt
National Bank Chariton verübte Selbſtmord. Jn einem hinter-
laſſenen Briefe, der an den Kontrolleur der Bank gerichtet war, teilte
er mit, daß ſie mit Schuldverpflichtungen überlaſtet ſei. Die Depots
betragen 900 000 Dollars.

y. Halleſche Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft. An dem Wege
von Schlettau nach Teutſchenthal herrſcht jetzt reges Leben. Viele
Hände regen ſich, um in rein landwirtſchaftlicher Gegend ein
neues Jnduſtriewerk entſtehen zu laſſen. Ein drittes, kleineres
Gebäude wird zurzeit ſchon aufgeführt; auf der Anhöhe werden
größere Erdiarbeiten verrichtet. Auch Telephonanſchlüſſe ver4
binden ſchon das Werk mit Schlettau und Halle. Gegenwärtig
iſt man dabei, die Wege zu verbeſſern; die Strecke vom Kaliwerk
bis Schlettau wird chauſſiert. Das neue Werk befindet ſich zirkaſ
10 Minuten vom Dorſe Zſcherben entfernt, dicht hinter der
früheren alten Mathaiſchen Kohlenpreſſe. Anſchluß erhält es von
der Station Schlettau aus.

Kali- und Steinſalz-Bergwerk der Gewerkſchaft „Hohen-
fels“ in Hohenfels bei Algermiſſen. Jm Berichtsquartal verlief
der Betrieb des Werkes ſowohl unter wie über Tage ohne
Störungen und ſtellt ſich der Netto-Betriebsüberſchuß unter Be
rückſichtigung reichlicher Rückſtellungen auf 308 129,70 A. Der
geſamte in den drei Quartalen d. Js. erzielte Netto-Betriebs-
überſchuß beträgt 782 551,62 Für das dritte Quartal wurde
eine Ausbeute von 180 pro Kux zur Ausſchüttung gebracht.

y. Die Landbank in Berlin verkaufte das Rittergut
Rehdorf, Kreis Königsberg N.-M., ca. 4330 Morgen groß, an
den Direktor der Hamburg-Amerika-Paketfahrt-Aktien-Geſellſchaft,
Herrn Kapitän zur See z. D. von Grumme.

—-y. Die Arnsdorfer Papierfabrit (Rieſengebirge) ſchlägt
für 1906/07 nur 2 Proz. Dividende vor (i. V. 5 Proz.
Ueber den Ertragsrückgang äußert ſich die Verwaltung
nicht. Nach ihrer Angabe iſt die Fabrik mit Aufträgen
reichlich verſehen. Die Druckpapierpreiſe ſeien langſam
im Steigen begriffen.

W. Die Pennſylvania-Railroad-Company. Wie von zuſtändiger
Seite gemeldet wird, wurde in der Sitzung des Verwaltungsrates der
PennſylvaniaRailroad Company am 31. Oktober eine halbjähr-
liche Dividende von 31 (1,75 Dollar per Aktie) auf das
Aktienkapital erklärt. Nach der Verſammlung erklärte der Präſident,
mit Rückſicht auf die Schwierigkeit, neues Kapital aufzubringen, handle
die Company klug, wenn ſie kein neues Werk in Angriff nehme. Die
Company würde den Bau des New-orker Tunnels und der übrigen
unvollendeten Verbeſſerungen nicht ſo tatkräftig wie bisher betreiben.

A. Produkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülſeunfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 1. November. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 238 Okt. Nov. 239

92

Redwinter II Okt. Nov. 237 Bahia Blaneg 79 kg Jan. Febr.
239 Febr. März 238 Roſaſé 80 kg Jan. Febr. 240
La Plata ung. 79 kg Febr. März 237 Ulka 9 Pud 10/15 ſchwim.
239 Azima 10 Pud 5 ſchwim. 245 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 Okt. Nov. 215 Futter gerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 141X Okt. 144 Nov. 146 A. Dez. 148
Mais: Mixed ſchwim. 1584 Nov. 156 Dez. Jan. 150
La Plata ſchwim. 153 Nov. Dez. 157

Berlin, 1. Nov. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
223,00-- 227,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Dez. 225,50 Mai 231,25

Roggen inländ. 204,00 206,50 ab Bahn und frei Mühle, Dez.
205,75 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchlei. feiner
184,00 194,00 mittel 175,00 183,00 gering 170,00
bis 174,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed
167,00 169,00 türk. mixed 165,00 167,.00 runder
162,00 165,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel
und gering 165,00 173,00 gute 174,00--184,00 ruſſ. und
Donau leichte 158,00--160,00 G. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 189,00 192,00 feine
Futtererbſen 193,00 bis 198,00 Taubenerbſen 193,00 bis
198,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,50
bis 32,50 Roggenmehl 0 und 1 27,10 bis 28,90
Weizenkleie 12,50 13,50 A. Roggenkleie 13,50 14,50
Preiſe um 2 Uhr Weizen, ſchwankend, Dezember 224,25
Mai 1908 229,00 Roggen, ſchwankend, Dezember 205,00
Mai 1908 204,00 c. Hafer, ſtill, Dez. 174,25 Mai 1908 181,00

Mais, ſtill, Dez. 159,25 Mai 1908 Rüböl,ruhig, November 76,50 Dezember 76,50 Mai 1908 74,10
L. Weltmarkt, Ber lin, Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spen.

(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
223,00, Mai 228,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 169,00,
Dezbr. 170,55. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 150,20, Mai
162,40. Liverpool, Red Wint. 2, März 189,10. Paris, Lieferungsw.
Novbr. Budapeſt, Lieferungsw., April Odpdeſſa, Ülka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 182,80. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., 178,90. Roggen: Berlin 712 gr., Dezbr.
204,75, Mai 203,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 15*,50.
Haf er: Berlin 450 gr. Dezbr. 174,50. ai 181,00. Mais: Berlin
Lieſernungsw., Lebr. 160,90. Newyork mixed, Dezbr, 118,00. Buenos
Aires, Durchſchn.- Qual. bordfr. 112,16.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 1. Novbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,65
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,45 C. Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,760 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 C Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,20 C. Weizenſtroh 2,20 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Ware, bei Partien:
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,25——3,40 in einzelnen Fuhren: 3,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, gute fremde Sorten, bei Partien
3,75 in einzelnen Fuhren: AG; minderwertige Sorten,
bei Partien in einzelnen Fuhren:

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
e inzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15.4
im einzelnen vom Lager hier 2,70

Hohpfen.
Nürnberg, 31. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 35 mittel do. bis 45
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 65 mittel Aiſchgründer

bis prima do. bis geringe Hallerkauer bis 45
mittel do. bis 65 prima do. bis 80 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 82 Ac., mittel Elſäſſer bis 60 prima do. bis
70 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 80 geringe
Württemberger bis 45 mittel do. bis 65 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 65 C, prima do. bis 75 Spalter Land,
leichte Lagen bis 80 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 1. Nov. Kartofſelſtärke 23,50-—24,00 Mk., Kartoffel-

mehl 23,50--24,00 Mk., feuchte Stärke 13,80 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 1. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105-—-106 Ltr.) 63,50-—64,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,50 71,50 Mk. per LokoLieferung. Hhne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn-

branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.
Hamdurg, 1. November. Spiritus feſt, November 29,50 G.,

November Dezember 29,50 G., DezemberJanuar 29.50.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 1. Nov. Rübbvl ruhig, loko verzollt 79,00.
Amſterdam 1. Nov. Leinöl flau, loko 26, Dezember 25

Januar April 24 MaiAuguſt 23 Sept. Dezbr.
Zucker.

Braunſchweig, 1. November. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 107 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rodmit.
8,90-—8,95 exkl., Nachprodukte 759 Rodmt. 7,40-7,60 exkl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) A. für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 1. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 889/0
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Nov. 18,70, per Dezember 18,80, per Januar 19,05, per
März 19,25, Mai 19,50, per Auguſt 19,80. Tendenz: Ruhig.

W. London, 1. Nov. 960 Javazzucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 1. November. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 315 G., März 32 G., Mai 32 G.
Setember 32 Tendenz: Ruhig.
tot 75 Amſterdam, 1. November. JavaKaſſee, good ordinary, feſt
oko 36.

Havre, 1. Nov. Kaſſee. Good average Santos Okt. 40,25,
Dezbr. 40,25, März 40,25, Mai 40,25. Tendenz: Behauptet.

V. Rio de Janeiro, 33. Okt. Kafſee. Zufuhren 14000 Sack in
Rio, 42 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 1. November. Baumwolle, willig. Upland middling

Kiverpool, 1. Nov. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Willig.

Metalle.
Amſterdam, 1. November. Bancazinn behauptet, loco 89
London, 1. Nov. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 66/2

per 3 Monate 648 Lſtrl., Blei, ſpan. 188/ Lſirl., engi. 18, Lſtrl.
Zinn 146 Lſtrl. Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 1. Nov. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 1 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 1. November. Auft rieb: 1133 Stück Rind

vieh, 176 Kälber. Milchkühe 710, Zugochſen 92, Bullen 86, Jungvieh
245 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft;
Preiſe niedriger, verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezahlt für
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4--8 Jahre
alte Primakühe 370 bis 480 M., I. Qualität, guteſchwere 280-360 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
270 III. Qualität, leichte 140—-220 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 205—315 II. Qual., mittelſchwere
135——200 e) tragende Färſen 140—-430 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität

II. Qualität III. Qualität Ab. 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Hualität 4144 II. Qualität 37—-40 III. Qualität 33
bis 36 b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.
III. Qual. A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 40—43 II. Qual. 37143 III. Qual.
33—36 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 3134 II. Qual. 25--30 Al..
D. Bullen zür Zucht: Oldenburger und Oſtfrieſen 430 620
Simmenthaler und Freyburger 480-—650 h jähr. oſtfrieſiſche
Kälber 170 bis 200

Magdeburg, 1. Novbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 76 Rinder, 81 Kälber, 42 Schafvieh
uſw., 1166 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

0. 35 37, D. 32 34 Bullen: A.
B. C. 33 35, D. 30 33 Kalbe nu. Kühe: A.
B. 32-35, C. 29-31, D. 25-28, E. 2124 Kälber:
A. B. 40-47, 0. 30 38, D. 24 34 Ab. Schafe: A- 37bis 39, B. 33-37, o. A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 58-60, B. 5457, C. 5053, D. 4652 Verlauf und
Tendenz: mitttelmäßig. Ueberſtand: 5 Rinder, Kälber,
9 Schafe, Schweine.

Leipzig, 1. Novbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
281 Rinder, und zwar 161 Ochſen, 13 Kalben, 65 Kühe, 42 Bullen;
839 Kälber 206 Stück Schafvieh; 1526 Schweine, und zwar nur
deutſche; zuſ. 2852 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 81, III. 72,
IV. 62 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 70, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 77, II. 72, III. 67 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
II. 56, III. 44, V. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 56,
III. 50, IV. 48-—53 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 105 Rinder,
und zwar 11 Ochſen, 11 Kalben, 47 Kühe, 36 Bullen, 839 Kälber,
130 Schafe, 1338 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schafe, Schweine, langſam, Kälber gut.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 1. Nov. Roter Wintere Weizen loko 1077 per

Dezbr. 1087/, per Mai 111 per Juli per Sept.
Mais per Dez. 71, ber Mai per Juli 68 Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chicago, 1. November. Weizen per Dez. 957/, per Mai 104 e.
Mais per Dez. 591

W. New York, 1, November. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 1. Nov. Schmalz Weſternſteam 9,18, Rohe und
Brothers 9,35.

G gp„mVerantwortklich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling: für Lokales:
i. V: derſelbe Schlußredaklien: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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do. 1902 a 39) 90.406 Bosoischän 4 Satm hag. 7 6 do. do. VI. a 4 97.50b0 Chart Oac0 3 Magdbivb Pr 7 121.5066 Kaiser z Guttsm. do. 7 Petrolv vrz.
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Halle 86/92) v 39 94.006 fgyptDairaa h 4 102.000 Sard. Secod.)7] 52 do. ja 35111756 Donnersmkh d Ostd.f.h.u G. 7 117.7066 in Meta 1 Harpeo. bgd. 7 do. Chamoſte
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